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• Fische in der Flachwasserzone
– Laichgebiet

– Jungfischhabitat
– Nahrungsgrund

– Sommerhabitat
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• Fische in der Flachwasserzone
Lebenslange Bindung an das Litoral

– Groppe
– Schmerle

– Trüsche
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Fische in der Flachwasserzone
Litoral als Laichgebiet

Beispiele:
– Brachse

– Karpfen

– Hecht

– Flussbarsch

– Äsche

© Bild:Dr.R.Berg
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Fische in der Flachwasserzone
obligate Litoralbewohner: 17 Fischarten

zeitweise Litoralnutzer: 15 Fischarten

Über 95% aller Fischarten im Bodensee (33 Arten)
haben eine direkte Beziehung zum Litoral.
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• Zur Zeit gibt es nur 23.681 Wasserliegeplätze am
Bodensee und noch einmal 5900 Trockenliegeplätze für
Jollen und kleinere Boote in 175 Häfen, an 128
Stegen und in 44 Bojenfeldern .Und alle sind belegt.

Quelle: http://www.bodensee-info.com

• Im Jahr 2000 waren am Bodensee insgesamt 56 749
Boote und Schiffe zugelassen. Umgerechnet auf seine
Uf erlänge (273 km) entf iele damit auf alle 5 Meter ein
Boot. Rund 99 % der zugelassenen Fahrzeuge werden zu
Freizeitzwecken genutzt. Der Anteil der motorisierten
Fahrzeuge liegt bei 64%.
Quelle: IGKB. Der Bodensee Zustand - Fakten – Perspektiven. . Bilanz 2004

Quelle: Fischereiverband Unterfranken e.V.

Schiffsverkehr und Fische

ARBEITSGRUPPE BODENSEEUFER (AGBU) E.V.

Schiffsinduzierte Wellen sind Stressoren

Jungf ische brauchen möglichst ruhige, wellen- und
strömungsarme Flachwasserbereiche zum

Nahrungserwerb und zum Abwachsen.
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Schiffsinduzierte Wellen tragen Laichplätze ab

Probleme bekommt dadurch u.a. die Äsche
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Schiffsinduzierte Wellen verändern die Uferstruktur

Z. B. Seerhein bei Gottlieben:

Linksrheinisch f indet ein Uferabtrag statt, rechtsrheinisch
erf olgt eine massive Auflandung. Diese verhindert den
Wasseraustausch zwischen Seerhein und den
„Schläuchen“ und eine Passage v on Fischen. Folgen:
Verschlammung, Sauerstoffdefizit, wertvolle Laichhabitate
gehen v erloren, Jungf ische haben keine
Rückzugsmöglichkeit mehr und Fischfallen entstehen.
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„Lärmverschmutzung unter Wasser“

Ausbreitung des Schalls ist unter Wasser 5 Mal schneller,
als an der Luf t

Schallgeschwindigkeit Luf t: 343 m/s

Schallgeschwindigkeit Wasser: 1.500 m/s

Fische können sehr gut hören. Sie perzipieren die
Partikelauslenkung der Wasserteilchen.

Fische v ieler Arten kommunizieren akustisch. Sie
produzieren v erschiedene Laute.
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